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Bücher

Martin Cüppers et al (Hrsg.)

Naziverbrechen
Täter, Taten, Bewältigungsversuche

Darmstadt: Wissenschaftliche Buchgesellschaft, 2013, ISBN 978-3-534-26311-0

Die letzten 20 Jahre bilden
die produktivste Phase der

Forschung zur Vernichtung der

europäischen Juden, zu den

Opfern und den Tätern. Die
Jahre davor sind mittlerweile
selbst in den Fokus der
Forschung gerückt. Eine Zäsur
stellten bestimmt die
Publikationen von Christopher
Browning und Daniel J.

Goldhagen zu Beginn der 1990er
Jahre sowie die Eröffnung der

Ausstellung «Vernichtungskrieg.

Verbrechen der Wehrmacht

1941 bis 1944» 1995
dar. Dieses «Neufokusieren»
auf den Täterkreis fällt nicht

per Zufall in diese Zeit. Die
geopolitischen Vorgaben sind
bekannt: Ende des Ostblocks
und Öffnung der bis dahin
für westliche Wissenschaftler

unzugänglichen Archive. Die
Konsequenzen waren eine neue,
differenziertere Auseinandersetzung

mit den Institutionen
und Tätergruppen der Shoa -
hier insbesondere mit den
Taten der bis dahin als sauber

geltenden Wehrmacht und
Ordnungspolizei - und eine
Fülle von Regionalstudien
mittels lange vernachlässigter
und unzugänglicher
Quellenbestände.

Aus Anlass des 65. Geburtstags

von Klaus-Michael
Mallmann — selber ein prägender
Historiker der aktuellen
Täterforschung - vereinen die

Herausgeber des vorliegenden
Bandes namhafte Experten
zum Themenkreis um Verfolgung

und Vernichtung während

der Zeit des Dritten
Reiches. Das breite Themenspektrum

hat zur Folge, dass die

vorliegenden Studien leider

nur Streiflichter auf aktuelle
Forschungsergebnisse werfen
können.

Philippe Müller

Richard Schmid

Ruhn, abtreten!
Erinnerungen an 1121 Diensttage in der Schweizer Armee

Herisau: Appenzeller Verlag, 2014, ISBN 978-3-85882-691-6

Ist einer ein Militärkopf,
wenn er gesteht, dass er 1977

gern in die Rekrutenschule
einrückte - nach acht Tagen
allerdings die Nase ein erstes Mal
voll hatte -, daraufVorschläge

zum Weitermachen mit Stolz
annahm, hoch motiviert zehn
WK's als Mitrailleurzugführer
in der Füs Kp 111/73

absolvierte, sich nach der Umtei-
lung vom Auszug in die Landwehr

von neuen Vorgesetzten
noch «zu Höherem» ermuntern

liess, freudig die Karriere

als Kompaniekommandant
fortsetzte und 2008 als Major
im Assistenzdienst eines InfBat
für die Euro 08 abtrat - mit
1121 Diensttagen oder
umgerechnet drei Jahren und 26

Tagen?
Nein, nicht berechnender

Karrierismus, sondern miliz-
bewusster Idealismus beseelte

den Offizier Richard Schmid

zum Dienst am Vaterland.
Der Sohn eines Gastwirts und
Train-Kolonne-Kommandan-

ten aus OberbussnangTG,
gelernter Landwirt, heute
Regionenleiter bei Swissgenetic und
Vater zweier Söhne im
Offiziersrang, bekräftigt seine

Haltung mit Jeremias Gotthelfs
Zitat: «Im Hause muss beginnen,

was leuchten soll im
Vaterland», das er einem 200-sei-

tigen Buch über seine
Diensterlebnisse voranstellt.

Mit erstaunlichem

Erinnerungsvermögen schildert
Schmid seine Dienstleistungen

über die Zeitspanne von
32 Jahren. Es ist eine Militär-
geschichte aus der Truppenperspektive.

Der Autor beschreibt,

wie die Armeereformen 61,
95 und XXI den Dienstbetrieb
veränderten. Er kommentiert
den Wandel nicht, zieht aber

ein positives persönliches Fazit
seiner Militärzeit: Stärkung des

Durchhaltevermögens,
Übernahme von Führungsverantwortung

schon in jungen Jahren,

Kontakte mit Menschen
verschiedenster Herkunft. Aus

Anekdoten schimmert auch
durch, wieso «das Miltär» ein

unerschöpfliches Männerthema

ist.

Interessant sind sodann
Schmids subtil angedeutete
Erfahrungen mit Vorgesetzten.

Dass der ehemalige
Kommandant der F Div 7 und spätere

Generalstabschef Hansulrich

Scherrer das Buch-Vorwort

verfasste, war kein Zufall:

Er war für Schmid ein
Vorbild - und ebenfalls
Ostschweizer Troupier. Für
Ostschweizer Armeeangehörige
dürfte die Lektüre auch
besonders interessant sein: Sie

dokumentiert die Verwurzelung

der 120-jährigen Füs

Kp 111/73, die Hauptmann
Schmid als letzter Kommandant

1994 aufzulösen hatte,
mit dem Thurgau, sowie der

nachfolgenden Mech Füs Kp
1/73, die er als Erster
kommandierte.

Hans-Peter Widmer
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